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PFARREI ST. PETER
UND PAUL ZIZERS

Katholisches Pfarramt Zizers 
Vialstrasse 12, 7205 Zizers
www.zizers-katholisch.ch

Seelsorger
Pfarradministrator Markus Würten-
berger
Telefon 081 322 24 42
pfarramt@zizers-katholisch.ch
Sprechstunde nach telefonischer 
 Vereinbarung von Mittwoch bis 
Sonntag

Kirchgemeindepräsident
Alois Gadola 
Telefon 081 322 96 66
praesident@zizers-katholisch.ch

Mesmerin
Miriam Wepfer
Telefon 079 789 10 04

Religionslehrerinnen
Elvira Boner, Tel. 081 325 21 70
Ingrid Ritter, Tel. 079 889 49 20

Sekretariat
Luzia Föhn
Telefon 081 322 12 93
sekretariat@zizers-katholisch.ch
Montag bis Mittwoch, 9 bis 11 Uhr 
Donnerstag, 14 bis 16 Uhr

Gottesdienste

Freitag, 1. Dezember
15.00 Uhr Hl. Messe im Tertianum
16.00 Uhr Kommunionfeier Serata
18-20 Uhr Offene Zeit der Stille und 

Anbetung mit kurzen Lied-
impulsen – im Anschluss 
Gelegenheit zur Beichte

1. Adventssonntag
Kollekte: Universität Freiburg
Samstag, 2. Dezember
18.15 Uhr  Vorabendmesse mit der 

Schola
 JZ Josef Jetzer-Leber
Sonntag, 3. Dezember
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit der 

Schola
 JZ Georg und Magdalena 

Caduff-Capaul
 JZ Kurt Bernold-Broger
    
Mittwoch, 6. Dezember
Hl. Nikolaus
06.00 Uhr Rorate mit SchülerInnen 

und anschliessendem 
Zmorga

Donnerstag, 7. Dezember
09.00 Uhr Eucharistie

Freitag, 8. Dezember
Hochfest der ohne  Erbsünde 
 empfangenen Jungfrau und 
 Gottesmutter Maria
08.00 Uhr Eucharistie

2. Adventssonntag
Kollekte: Caritas GR für armutsbetroffene 
Menschen in GR
Samstag, 9. Dezember
18.15 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 10. Dezember
10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 13. Dezember
Hl. Odilia und hl. Luzia 
06.00 Uhr Rorate mit Zmorga
19.30 Uhr Bibel-Teilen im KGH

Donnerstag, 14. Dezember
Hl. Johannes vom Kreuz
09.00 Uhr Eucharistie

Freitag, 15. Dezember
15.00 Uhr Hl. Messe im Tertianum
16.00 Uhr Kommunionfeier Serata
18–20 Uhr Offene Zeit der Stille und 

Anbetung mit kurzen Lied-
impulsen – im Anschluss 
Gelegenheit zur Beichte

3. Adventssonntag (Gaudete)
Kollekte: Schweiz. Kath. Frauenbund: 
Elisabethenwerk von Frauen für Frauen
Samstag, 16. Dezember
18.15 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 17. Dezember
10.00 Uhr Eucharistiefeier
 JZ Klara Joos
 JZ Hedwig Künzle-Leuw
 JZ Imelda Held-Vinzens
    
Mittwoch, 20. Dezember
06.00 Uhr Rorate mit Zmorga

Donnerstag, 21. Dezember
09.00 Uhr Eucharistie

Freitag, 22. Dezember
08.00 Uhr Eucharistie

4. Adventssonntag
Kollekte: Kinderspital Bethlehem
Samstag, 23. Dezember
18.15 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Dezember 
Heiligabend
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

 17.00 Uhr Familienweihnacht 
   Eucharistie und Krip-

penspiel mit Schüler-
Innen und Katechetin 
Elvira Boner

 22.00 Uhr Christmette
   Zur Einstimmung wird 

ein Bläserquartett ab 
21.30 Uhr ausserhalb 
der Kirche Weihnachts-
klänge ertönen lassen. 
Nach der Christmette 
wird Glühwein ausge-
schenkt.

Hochfest der Geburt des Herrn
Kollekte: Kinderspital Bethlehem
Montag, 25. Dezember
Weihnachten
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Zweiter Weihnachtstag
Fest hl. Stephanus
Kollekte: Kinderspital Bethlehem
Dienstag, 26. Dezember
Hl. Stephanus
10.00 Uhr Eucharistiefeier
 JZ Robert Rohner-Zinsli
 JZ Konrad Rohner 
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Mittwoch, 27. Dezember
Keine Anbetung/Eucharistie
Kein Bibel-Teilen

Donnerstag, 28. Dezember
Fest unschuldige Kinder
Keine Eucharistie

Freitag, 29. Dezember
08.00 Uhr Eucharistie

Fest der Heiligen Familie
Kollekte: Bedürftige Kinder in Kongo 
www.herzen-fuer-hoffnung.com
Samstag, 30. Dezember
18.15 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 31. Dezember
10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Mitteilungen

Sekretariat geschlossen
Vom 22. Dezember bis und mit  
2. Januar ist das Sekretariat geschlos-
sen. Bei dringenden Fragen wenden Sie 
sich an Pfarrer Markus Würtenberger, 
Tel. 081 322 24 42.

Roratemessen mit Zmorga
Wir bereiten uns innerlich auf das Kom-
men Jesu an Weihnachten vor.
Mittwoch, 6., 13. und 20. Dezember, 
6 Uhr

Eucharistische Anbetung mit 
Liedimpulsen
Am Freitag, 1. und 15. Dezember,  
18 bis 20 Uhr in der Kirche.  
Freies Kommen und Gehen. Im An-
schluss Gelegenheit zur Beichte.

Bibel-Teilen
Am Mittwoch, 13. Dezember, 
19.30 Uhr im kath. Kirchgemeinde-
haus. Wenn möglich, bringen Sie bitte 
eine eigene Bibel mit. 

Montagskränzli mit Samiklaus
Am Montag, 4. Dezember, 14 Uhr  
im Kirchgemeindehaus.

Mittagstisch für Erwachsene
Donnerstag, 14. Dezember, 11.45 Uhr 
Bitte um Anmeldung:  
Ladina Elmer, Tel. 078 853 66 14,  
ladina.elmer@zizers-reformiert.ch

Abendgebet mit Liedern  
aus Taizé
Am Dienstag, 5. Dezember, und 
 Montag, 18. Dezember, 19 Uhr 
in der evang. Kirche.

Schätze sammeln im Advent
Geschichten und Lieder sind Schätze, 
die durch ein ganzes Leben begleiten 
und erfreuen können. Alle Kinder vom 
Kindergarten bis und mit 3. Klasse sind 
ganz herzlich eingeladen, solche Schät-
ze zu sammeln.

Am Mittwoch, 13. Dezember, und 
Donnerstag, 21. Dezember, werden im 
adventlich geschmückten Kirchgemein-
dehaus gemeinsam Lieder gesungen 
und Geschichten erzählt. Der Anlass 
beginnt um 17 Uhr und dauert eine 
Stunde. Ich freue mich auf viele erwar-
tungsvolle Kinder.

Elvira Boner, Katechetin

Fünf Tage ins Evangelium 
 eintauchen ... 
In den letzten Oktobertagen trafen sich 
sechs Zizerser Frauen und ein gespann-
ter Ikonograph im Kirchgemeindehaus 
zu einem Kurs im Ikonenschreiben. Von 
vorgängigen Anstrengungen und den 
vielen Gedanken über die passende Iko-
ne, welche die Teilnehmerinnen in den 
Monaten zuvor machen mussten, war 
beim Kursstart nichts mehr zu spüren. 
Alle waren nur noch gespannt auf die 
kommenden Tage. Die Vorstellungen 
über die Herstellung eines solchen Wer-
kes gingen in verschiedene Richtungen. 
Doch Schritt für Schritt …

Bevor die Gruppe sich ihrem vorbe-
reiteten Material annahm, wurde das 
Stundengebet Laudes gebetet. Eine 
allmorgendliche, wunderbare Ein-
stimmung auf die besinnliche Arbeit 
des Ikonenschreibens. Handelt es sich 
doch bei jeder Ikone um eine Szene aus 
einem Evangelium und entsprechend 
ehrwürdig waren diese Bilder anzuge-
hen. Die Teilnehmerinnen verstanden 
schnell, dass das, was in dieser Woche 
geschehen wird, nicht einfach nur ein 
«Bild zeichnen» ist. Nein, es handelt 
sich um ein spirituelles, liturgisches Ge-
schehen, verteilt über mehrere Tage.

Nach einer Einführung durch den Ikono-
graphen wandte sich die Gruppe das 
erste Mal der Unterlage, einem leeren 
und faden Stück Holz, zu. Schleifen, 
einzeichnen, abkleben – alles wurde ge-
meinsam gemacht. Und dann, die erste 
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Farbe für den Heiligenschein: natürlich 
Gold. Bei einigen sogar echtes und wert-
volles Blattgold. Feines und genaues 
Arbeiten wurde gefordert.  
Dann erfolgte die erste von vielen 
Schichten Wachsfarbe. Es war ein selt-
sames Gefühl, die Wachsfarbe möglichst 
schön aufzutragen, um sie dann mit 
heisser Föhn-Luft und Watte stäbchen 
wieder abzutragen. Doch schnell wurde 
das Prinzip verstanden, und die Teilneh-
merinnen sahen von Stunde zu Stunde 
ihre Ikone entstehen. Die Arbeit wurde 
nur mittags, wiederum fürs Stundenge-
bet und natürlich ein feines Essen, wel-
ches abwechselnd von den Teilnehme-
rinnen zubereitet wurde, unterbrochen.

Manch eine Teilnehmerin war ab dem 
schnellen Vergehen der Zeit erstaunt. 
Auch die Nachmittage waren schon 
um, kaum hatten sie angefangen. All-
abendlich wurde der Tag mit einer ge-
meinsamen Eucharistiefeier, welche der 
Ikonograph und Priester Mike  Qerkini 
zelebrierte, beendet. Einen schöneren 
und passenderen Abschluss eines 
jeden Tages hätte sich die Gruppe nicht 
vorstellen können. Glücklich, zufrieden, 
erfüllt, aber auch wirklich müde ging’s 
danach jeweils nach Hause.

Die Woche war geprägt von besinn-
lichen, herausfordernden und auch 
äusserst humorvollen Momenten. Die 
Leidenschaft, mit der an diesen Ikonen 
gearbeitet wurde, war für jeden spür-
bar. Es gesellten sich gar einige Be-
sucher spontan hinzu und bewunderten 
die Werke aller. Es war ein sehr ermu-
tigendes, gegenseitig unterstützendes 
Wirken in einer kleinen Gruppe, in wel-

cher jede ihren Platz und ihre Funktion 
hatte. Sogar exakt dann, als alle gerade 
mit dem Föhnen ihrer Wachsfarbe 
hätten weiterfahren müssen, als in ganz 
Zizers der Strom ausfiel. Während der 
Ikonenmeister an das rechtzeitige Fer-
tigstellen der Ikonen dachte, bemerkten 
die Teilnehmerinnen, dass ohne Strom 
ja auch kein Mittagessen gekocht 
werden konnte. Spontan sassen vier der 
Frauen ins Auto, fuhren los, kauften ein 
und bereiteten eine wunderbare «kalte 
Platte» zu. Schön zu sehen, wie solche 
Ereignisse eine Gruppe funktionieren 
lassen und was daraus entstehen 
kann. Und unglaublich passend und 
lehrreich, handelt es sich doch beim 
Ikonenschreiben auch um ein Gefüge 
verschiedener Einflüsse. Und nicht zu-
letzt um Gottes Wille. Genau wie es im 
ganzen Leben Momente gibt, in denen 
man Situationen einfach hinnehmen 

muss, wie sie sind und das Beste dar-
aus machen sollte.
Die Ikonen wurden zusehends schöner, 
und jede erfreute sich über ihr eigenes 
Werk. Der stets sehr gelassene Ikono-
graph beantwortete alle Fragen und half 
jeder Teilnehmerin mit viel Geduld und 
Verständnis. Alle waren sehr zufrieden 
und schauten bereits mit etwas Weh-
mut auf das Ende des Kurses, welches 
immer näher rückte.

Am Sonntagmorgen fand dann in der 
Eucharistiefeier die Ikonenweihe statt. 
Wunderschön, wie Vikar Qerkini diese 
tiefsinnigen Weihworte sprach, die 
Ikonen mit Chrisamöl salbte und mit 
Weihrauch die Zeremonie abrundete. 
Ein sehr schöner und tiefgründiger Ab-
schluss dieser Tage, die allen Teilneh-
merinnen gezeigt hat, dass Dinge zu 
schaffen sind, an die man zuvor nicht 
geglaubt hat. Ein wertvolles Erlebnis, 
das alle, nebst einer wunderschönen 
Ikone, mit nach Hause nehmen und 
sich noch lange daran erinnern dürfen.

Melanie Caduff


